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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 17. Oktober.

Der Kaiſer in Bonn.
Dienstag mittag fand die feierliche Enthüllung des

Kaiſer Wilhelm- Denkmals vor der Univerſität
in Bonn ſtatt.

Am Denkmal verſammelten ſich Oberbürgermeiſter Spiri
tu s der Kurator der Univerſität Exzellenz v. Rottenburg
und die übrigen Mitglieder des Denkmalsausſchuſſes, ferner der
Rektor und die Profeſſoren der Univerſität, die Vertreter der Stadt
Bonn, Kultusminiſter Dr. v. Studt, Oberpräſident von
Schorlemer und die Spitzen der Behörden, weiter der kom
mandierende General v. Plötz und die Generalität, darunter
Generaloberſt v. Los, ferner die Mitglieder des Korps
„Boruſſig“. Beide Tribünen waren mit geladenen Ehrengäſten
beſetzt. Auf dem Kaiſerplatze hatte die Ehrenkompagnie des
160. Infanterie Regiments und des Huſaren Regiments König
Wilhelm Aufſtellung genommen, gegenüber dem letzteren die Ver-
treter der Studentenſchaft mit ihren Fahnen in vollem Wichs. Das
Wetter war ausgezeichnet.

Kurz vor 12 Uhr erſchien der Kaiſer, der die Uni-
form der Leibgarde-Huſaren trug, unter dem Geläut der
Glocken, ferner Prinz Auguſt Wilhelm, der Herzog
und die Herzogin von Sachſen-Koburg und
Gotha, Prinz Adolf und Prinzeſſin Viktoria zu
Schaumburg-Lippe, Erbprinz Adolf und Prinz
Moritz zu Schaumburg-Lippe ſowie die Gefolge.
Der Kaiſer ſchritt die Front der Ehrenkompagnie und des
Huſaren Regiments ab, begrüßte die Herren des Denkmals-
ausſchuſſes und nahm mit den Fürſtlichkeiten unter dem
Königspavillon Aufſtellung, wo er ſich längere Zeit mit dem
Generaloberſt von Los unterhielt. Nach dem Vortrag des
Rebbertſchen Chors: „Heil Kaiſer und Reich“ durch die ver-
einigten Männergeſangvereine hielt Oberbürgermeiſter
Spiritus eine Anſprache, die mit einem Hoch auf
Seine Majeſtät den Kaiſer endigte. Die Muſik ſpielte die
Nationalhymne, das Publikum ſang dieſelbe ſtehend mit.
Währenddeſſen fiel die Hülle des Denkmals, das den Kaiſer
Wilhelm I. zu Fuß in Marmor auf einem rötlich abgetönten
Sockel darſtellt; der Sockel ſetzt ſich rechts und links in
Balluſtraden fort. Geheimrat Dr. Jacobi, der derzeitige
Rektor, übernahm dann das Denkmal mit einer Anſprache,
welche in dem Wunſche gipfelte, daß der Aufblick zu dem
Bilde des Einigers Deutſchlands alle kommenden Ge-
ſchlechter deutſcher Muſenſöhne an das Jdeal der Vater
landsliebe und Königstreue gemahnen möge. Die Feier
ſchloß mit dem Geſang „Deutſchland, Deutſchland über alles“.

Der Kaiſer beſichtigte hiernach das Denkmal und nahm
den Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie und des Huſaren-
Regiments ab. Bei dem letzteren defilierten General
v. Deines und Prinz Adolf zu Schaumburg-
Lippe, beide in der Uniform des Regiments. Nachdem
der Kaiſer noch eine größere Reihe der Anweſenden durch
An rhen ausgezeichnet hatte, begab er ſich nach dem Palais
zurück.

Zur Frühſtückstafel, die mittags im Palais Schaumburg ſtatt
fand, waren geladen der Dienſt S. M. des Kaiſers, der Herzog
und die Herzogin von Koburg mit Gefolge, Prinz Moritz von
Schaumburg, Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen und der Hof-
chef des Prinzen Adolf von Schaumburg, Kammerherr Saliati.
Nachmittags 3 Uhr unternahm der Kaiſer mit Gefolge eine
Spazierfahrt im Automobil und beſichtigte die romaniſche Kirche in
Schwarzrheindorf, begab ſich von dort nach Siegburg zur Be
ſichtigung der Abteikirche und kehrte in einer Schleife über Ober
pleis, Kloſter Heiſterbach, Dollendorf, Beuel nach Bonn zurück.
Um 6 Uhr fand im Palais Schaumburg Tee ſtatt, wozu von
Bonner Herrſchaften geladen waren: Frau Geheimrat v. Sandt,
Geheimer Regierungsrat, vortragender Rat v. Sandt, Frau
Aſſeſſor Gerber, Geheimrat Prof. Dr. Lörſch, zwei Fräulein
Schaaffhauſen, Baronin v. Rigal, Frau v. Schlözer und Baron
von Rigal. An der Abendtafel nahmen außer Prinz Auguſt
Wilhelm und der Erbprinzeſſin von Schaumburg folgende Herren
teil: Oberpräſident Freiherr v. Schorlemer-Lieſer, General von
Plötz, Kultusminiſter v. Studt und Regierungspräſident Dr.
Steinmeiſter, ſowie Oberbürgermeiſter Spiritus.

Seine Majeſtät der Kaiſer verlieh dem Oberbürgermeiſter
Spiritus die Brillanten zum Kronenorden 2. Klaſſe, dem Ge
heimen Regierungsrat und vortragenden Rat im Miniſterium des
Jnnern Dr. v. Sandt den Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit der
Schleife, dem Rektor der Univerſität Geh. Regierungsrat Profeſſor
Jacobi und dem Bildhauer des Denkmals Harro
Magnuſſen den Kronenorden 3. Klaſſe.

Der König von Sachſen auf Helgoland. Am Dienstag mittag
216 Uhr traf der Dampfer „König Friedrich Auguſt“ mit dem
König von Sachſen an Bord vor Helgoland ein und landete um
32 Uhr nach prachtvoller Fahrt. Der König wurde in einem
Marineboot abgeholt und ging direkt durch den Tunnel auf das
Oberland, während die anderen Teilnehmer die Jnſel beſichtigten.
Um 5 Uhr ging es wieder an Bord zurück, wo dann ein Diner
ſtattfand. Ueber Nacht blieb das Schiff vor Helgoland. Die
See iſt unruhig, der Wind ziemlich heftig. Nach dem Lunch
wurden einige Ordensauszeichnungen bekannt gegeben: Direktor
Wolff und das Aufſichtsratsmitglied Witt erhielten das Offizier
kreuz des AlbrechtsOrdens, Prokuriſt Dannenberg und der Kapi
tän des Dampfers „König Friedrich Auguſt“, Witt, das Ritter
kreuz desſelben Ordens.

Reichskanzler Fürſt Bülow und Gemahlin ſind Diens
tag 754 Uhr abends von Homburg nach Berlin abgereiſt.
Zur Verabſchiedung waren auf dem Bahnhofe erſchienen
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Landrat Ritter von Marx, Oberbürgermeiſter Maaß und
Kurdirektor v. Maltzahn.

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern von Jswolski
wird, wie bereits angekündigt, auf ſeiner Rückreiſe aus
Tegernſee Ende d. Mts. einige Tage in Berlin Aufenthalt
nehmen. Dabei wird er eine Beſprechung mit dem Reichs
kanzler Fürſten Bülow haben.

Zu Reichsgerichtsräten ernannt. Der „Reichsanzeiger“
meldet: Die Oberlandesgerichtsräte Ruff mann in Königsberg
(Preußen) und Haas in Celle ſind zu Reichsgerichtsräten er
nannt worden.

Jm Schutze des Dreiklaſſenwahlrechtes.
Jn den Denkwürdigkeiten des Fürſten zu Hohenlohe

ſteht unter dem 12. Dezember 1889 notiert:
„Geſtern war muſikaliſche Soiree im Muſchelſaal. Am Büfett

beglückwünſchte ich den Kaiſer wegen ſeiner Frankfurter Rede. Das
gefiel ihm und er ſprach lange mit mir. Erſt von der improvi-
ſierten Rede, dann von Frankfurt und deſſen großer Entwickelung
unter Miquels Leitung, von allen Verbeſſerungen, die er mache,
von der Benutzung der Waſſerkraft durch elektriſche Leitungen und
dem Nutzen, den dies den kleinen Gewerbetreibenden bringe, und
anderem. Dabei machte er Ausfälle auf den Magiſtrat und die
Stadtverordneten von Berlin. Er erwähnte die ſozialdemokratiſchen
Wahlen für die Stadtverordnetenverſammlung und ſagte, man
werde es in Berlin noch ſo weit bringen, daß die Sozialdemokraten
die Mehrheit haben würden. Dann würden dieſe die Bürger
plündern; ihm ſei dies gleichgültig, er werde Schießſcharten in das
Schloß machen laſſen und zuſehen, wie geplündert werde. Dann
würden ihn die Bürger ſchon um Hilfe anflehen.“

Die „Freiſinnige Zeitung“ als das publiziſtiſche Sprach-
rohr des Berliner Kommunalfreiſinns möchte den Magiſtrat
und die Stadtverordneten von Berlin gegen die im einzelnen
freilich garnicht mitgeteilten „Ausfälle“ des Kaiſers in
Schutz nehmen. Wenn es ſich um die Bekämpfung der
Sozialdemokratie handelt, ſind ja die Freiſinnigen immer
bereit, als das allein vorhandene Allheilmittel eins der frei-
ſinnigen Parteiprogramme zu empfehlen. Jn der Reichs
hauptſtadt aber zeigt ſich, daß gerade eine freiſinnige Wirt
ſchaft das Vordringen der Sozialdemokratie am wenigſten
verhindern kann. Um aber die reichs hauptſtädtiſchen Ver
hältniſſe gleichwohl als verhältnismäßig unbedenklich hinzu-
ſtellen, leiſtet ſich die „Freiſinnige Zeitung“ einen Vergleich
mit den Zuſtänden im geſamten Reiche:

„Was nun ſpeziell die „Ausfälle“ auf die Berliner Kom
munalverwaltung wegen des Anwachſens der Sozialdemokratie in
der Stadtverordnetenverſammlung betrifft, ſo zählte nach den
Stadwerordnetenergänzungswahlen im Jahre 1889 das Berliner
Stadtverordnetenkolleguum unter insgeſamt 126 Mitgliedern
11 Sozialdemokraten, das ſind nahezu 9 Prozent, Anfang des
Jahres 1906 unter 144 Mitgliedern 35 Sozialiſten, das ſind
24 Prozent. Bei den Reichstagswahlen von 1890, den erſten unter
der Regierung Kaiſer Wilhelms II., wurden 35 Sozialdemokraten,
das ſind etwa 9 Prozent, bei den Reichstagswahlen von 1903
81 Sozialdemokraten, das ſind rund 20 Prozent, gewählt.
Während alſo in der Stadtverordnetenverſammlung einer Groß-
ſtadt wie Berlin mit ihrer nach Hunderttauſenden zählenden
Arbeiterbevölkerung während der Regierung Kaiſer Wilhelms II.
die Sozialdemokratie bisher um etwa 15 Prozent geſtiegen iſt, hat
es die Reichsregierung, deren weſentlicher Faktor aus den
Memoiren Hohenlohes noch deutlicher als bisher zu erkennen iſt,
„ſo weit gebracht,“ daß die Sozialdemokratie im deutſchen Reichs
tage, der doch das geſamte Reich, alſo nicht nur Großſtädte, ſondern
vor allem auch das ſozialiſtenfeindliche platte Land vertritt, eben
falls um 11 Prozent angewachſen iſt.“

Der Vergleich hinkt. Auch der „Freiſinnigen Zeitung“
wird bekannt ſein, daß die Wahlen zum Reichstage nach dem
allgemeinen, direkten und geheimen Wahlrechte, die Wahlen
zur Berliner Stadtverordnetenverſammlung aber nach dem
Dreiklaſſenwahlrechte erfolgen. Nur im Schutze des Dret-
klaſſenwahlrechtes konnte der Berliner Freiſinn verhindern,
daß die Sozialdemokratie während der Regierungszeit un-
ſeres jetzigen Kaiſers in noch größerer Zahl in das „Rote
Haus“ eindrang. Wie die Berliner Stadtverordneten-
verſammlung ausſehen würde, wenn auch für ſie das Reichs-
tagswahlrecht gälte, das haben doch die Reichstagswahlen
im Jahre 1903 deutlich gezeigt, bei denen von den Berliner
Wahlkreiſen vom Freiſinn nur noch einer dank ſelbſtloſer
Hilfe der Konſervativen behauptet werden konnte. Ehr-
licher alſo wäre es geweſen, wenn die „Freiſinnige Zeitung“
dem Kaiſer erwidert hätte: Solange wir Freiſinnigen in
Berlin uns noch weiter des Schutzes des Dreiklaſſenwahl-
rechtes erfreuen, iſt eine ſozialdemokratiſche Mehrheit in der
Stadtverordnetenverſammlung nicht zu befürchten. Dieſe
ehrliche Bekämpfung der einſtmaligen kaiſerlichen Aeußerung
würde freilich zur Folge haben müſſen, daß die Freiſinnigen
den Kampf gegen den Fortbeſtand des Dreiklaſſenwahl
rechtes auch in Preußen alsbald einſtellen.

Aus Südweſtafrika zurück. Der Dampfer der Woer-
mannLinie „Lulu Vohlen“ iſt Dienstag nachmittag 410
Uhr mit 13 Offizieren und 463 Unteroffizieren und Mann
ſchaften aus Deutſch-Südweſtafrika in Cuxhaven ein-
getroffen.

Ueber die Lohnverhältniſſe im Ruhrgebiete im allge
meinen haben wir uns wiederholt eingehend geäußert. Wie
ſich die Lohnverhältniſſe im einzelnen für einen größeren
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Betrieb geſtalten, das beweiſt folgende Zuſchrift an die
„Poſt“ von einer größeren Zeche:

„Daß die Löhne ſchon ſeit Jahresfriſt fortwährend geſtiegen
ſind und noch weiter ſteigen, darf als eine in dem wirtſchaftlichen
rung begründete, allgemein bekannte Tatſache vorausgeſetzt

rden.
Daß aber die Bergarbeiter ihren Anteil aus der günſtigen Ge

ſchäftslage, die der Kohlenbergbau mit anderen Jnduſtriezweigen
erfreulicherweiſe ſchon ſeit längerer Zeit zu verzeichnen hat, tat
ſächlich in erheblich höherem Maße gezogen haben als die Zechen
ſelbſt, und daß die Löhne den höchſten Stand des Jahres 1900
bereits überholt haben, dürften folgende Zahlen am beſten
illuſtrieren:

Es betrug auf unſerer Zeche der Durchſchnittslohn abzüglich
Geleuchte und Sprengmaterial für die achtſtündige Arbeitsſchicht im

Auguſt Auguſt Auguſt
1900 1905 1906für Kohlenhauer Mk. 5,73 Mk. 5,18 Mk. 5,74

Reparatur und Zimmerhauer 3,54 83,65 3,91
Schlepper und Bremſer 83,192 e 8,07 8,43
Pferdefüttere r. e 82,47 89,40 e 32,61
ſämtliche Arbeiter unter Tage 4,70 4,44 4,97Tages arbeiter e 8 ,20 2 83,31 2 8,52
ſämtliche Arbeiter unter und über
Tage einſchließlich der jugendlichen

Arbeiter e 81446 24, 19 e ,6Während die Steigerung des Geſamt-Durchſchnittslohnes im
Monat Auguſt 1906 gegenüber demjenigen des gleichen Monats
im Jahre 1905 11,22 Prozent beträgt, iſt der DurchſchnittsNetto-
erlös gegen das Vorjahr nur um 9,24 Prozent geſtiegen. Wenn
trotzdem höhere Erträgniſſe im laufenden Jahre im Vergleich zum
Vorjahre erzielt werden, ſo ſind dieſe lediglich auf die vermehrte
Produktion zurückzuführen.

Die Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkt werden erfahrungs-
gemäß durch Angebot und Nachfrage beſtimmt; es kann daher
keinem Zweifel unterliegen, daß die Löhne, ſolange die Hoch-
konjunktur andauert, noch weiter ſteigen werden. Dagegen muß
die Forderung einer generellen Lohnerhöhung um 15 Prozent als
eine durch die tatſächlichen Verhältniſſe nicht gerechtfertigte be
zeichnet werden.“

Zur Bewegung nuter den Bergleuten. Wie die „Köln.
Volksztg.“ erfährt, hat der Handelsminiſter das Oberberg-
amt Dortmund mit der ſchleunigſten Unterſuchung der Ar-
beiterverhältniſſe auf den Kohlenzechen beauftragt.

Nach der Konferenz für Funkentelegraphie. Der „Standard“
läßt ſich aus Berlin folgendes telegraphieren: „Zwiſchen Berlin
und Waſhington haben vor der Konferenz für Funkentelegraphie
Verhandlungen ſtattgefunden, die dazu führten, daß die Regierung
der Vereinigten Staaten ſich verpflichtete, den deutſchen Vorſchlag
über den zwangsweiſen Austauſch von Depeſchen aller Syſteme
auf allen Stationen zu unterſtützen.“ Hierzu bemerkt die
„Nordd. Allg. Ztg.“: Wie ſo viele in letzter Zeit über die Funken
konferenz gebrachte Mitteilungen entbehrt auch dieſe Nachricht jeder
tatſächlichen Begründung.

Die Generalverſammlung des Bundes der Jnduſtriellen fand
am Sonntag in Berlin ſtatt. Es wurden u. a. folgende Anträge
angenommen: „Die Generalverſammlung erblickt in der Durch
führung der Penſionsverſicherung der Privat
an geſtellten eine durch die Verhältniſſe gebotene Maßnahme.
Sie beſchließt bei dem gegenwärtigen Stand der Sache ihre Zu-
ſtimmung zu der beabſichtigten ſtaatlichen Penſionsverſicherung von
der weiteren Entwickelung der auf dem Gebiete der Selbſthilfe vor
handenen und hervortretenden Verſuche abhängig zu machen. Sie
beauftragt den Geſamtvorſtand, eine Generalverſammlung des
Bundes einzuberufen, ſobald eine diesbezügliche Geſetzesvorlage
dem Reichstage zugeht.“ „Die Generalverſammlung beſchließt
die Errichtung einer Streikverſicherungs- Ent
ſchädigungs geſellſchaft gegen den Verluſt aus Arbeits
einſtellung, insbeſondere für die norddeutſchen und diejenigen Jn
duſtriellen, welche einen Anſchluß an eine Streikverſicherung oder
an einen beſtehenden Berufs oder Arbeitgeberverband nicht finden
können, in die Wege zu leiten, und ermächtigt den Vorſtand, die
Unterlagen hierfür auszuarbeiten.“

Das Frühſtück des Hofgängers.
Jn der Berichterſtattung über ihre Tätigkeit im

badiſchen Landtage wurden, wie dem „B. L.-A.“ berichtet
wird, die beiden ſozialdemokratiſchen „Hofgänger“ Geck
und Eichhorn wegen ihres Frühſtücks beim Prinzen Karl
von Baden interpelliert. Sie nahmen dieſe Gelegenheit
war, um für das fürſtliche Frühſtück, wie der Genoſſe Zehn-
gebote- Hoffmann ſagen würde, „eine warme Lanze ein-

legen“:zu ehe ſelbſt erklärte, er habe mit Zuſtimmung ſeiner Fraktion

die Stelle des Vizepräſidenten der zweiten Kammer auch mit der
Verpflichtung, parlamentariſche Bräuche des Präſidiums zu er-
füllen, angenommen. Was nach der Auffaſſung der Fraktion
parlamentariſchen geſellſchaftlichen Zwecken
entſpreche, vor dem ſolle auch (und wenns der Sekt der Erpreſſer
und Ausbeuter iſt) der ſozialdemokratiſche Abgeordnete nicht zurück-
halten. Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ſollen mit den
bürgerlichen Abgeordneten den notwendigen Verkehr unterhalten
und ſich nicht durch eine eiſerne Wand (von weißgedeckten Früh-
ſtückstafeln) abſchließen. Jn einem Land wie Baden „wo alte
Formen mit neuem Geiſt erfüllt ſind,“ habe die ſozialdemo
kratiſche Partei den alten GepflogenheitenValet geſagt (als das Frühſtück winkte) und ſich repräſentativ
an gewiſſen Veranſtaltungen beteiligt. So ſei auch er in den land
ſtändiſchen Ausſchuß gewählt worden, in dem Prinz Karl den Vorſitz
führt. Hier iſt es alte Sitte, daß der Präſident die Kollegen zu
einem Frühſtück einladet. Die Fraktion habe erklärt, daß ihr Ver
treter daran teilnehmen könne. Es hätte einen eigentümlichen
Schatten auf ſeinen geſellſchaftlichen Anſtand ge
worfen, wenn er ſich ausgeſchloſſen hätte. Ganz ähnlich äußerte



ſich auch Abg. Eichhorn, der im übrigen eigenkli
fertigung ſolcher „Hofgängerei“ (wenns ſonſt wohl
d. R.) für höchſt überflüſſig hielt.

Die Aermſten! Wie ſauer wird einem doch ſo ein kleines
Frühſtück gemacht, wenn man doch nur zum Wohl der be
drückten „Ausgepoverten“ daran teilgenommen hat. Daß
eine Verteidigung, die an den „geſellſchaftlichen Anſtand“
appelliert, bei den „Genoſſen“ Glück haben wird, glauben
die beiden Hofgänger wohl ſelbſt nicht.

„FS

Gegen die Reſolntionsſucht. Die „Grenzboten“ üben
eine ſcharfe, aber durchaus berechtigte Kritik an der Manier,
bei jeder paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit „Reſo-
lutionen“ loszulaſſen. Wohin dieſes führe, zeige die
von dem Bund Deutſcher Frauenvereine in
Nürnberg gefaßte Reſolution, in der mit hoher Be-
wunderung derjenigen ruſſiſchen Frauen gedacht
werde, die an dem „gewaltigen Ringen ihres Volkes um
perſönliche und bürgerliche Freiheit ſo heldenhaft teil-
nahmen“. Sie werfen die Frage auf, ob denn der Bund
nichts Beſſeres zu tun habe, als mit papiernen Proteſten
gegen die angeblich zur Aufrechterhaltung der Autokratie in
Rußland verübten Greueltaten einzuſchreiten und ob er ſich
von ſolchen Redensarten Erfolge verſpreche. Die Damen

eine Recht
kommen iſt,

ſchienen nicht zu wiſſen, daß die Mehrzahl der
„heldenhaft“ kämpfenden Frauen aus
Dirnen und unreifen Mädchen beſtände, deren
Begriffe von „Freiheit“ ebenſo ſehr mit den ethiſchen An-
ſchauungen gebildeten Nationen kollidierten wie die Mittel,
ne denen ſie die Verwirklichung ihrer Jdeale durchzuführen
uchten.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Stolypin und Kokowzow. Wie ruſſiſche und aus-

ländiſche Blätter melden, ſollen zwiſchen dem Miniſterpräſi-
denten Stolypin und dem Finanzminiſter Kokowzow Mei-
nungsverſchiedenheiten ausgebrochen ſein. Jnfolgedeſſen
ſagen einige Blätter die Möglichkeit des Rücktritts Stoly-
pins, andere die Kokowzows voraus. Die Petersburger
Telegraphen-Agentur iſt zu der Mitteilung ermächtigt, daß
alle derartigen Meldungen jeglicher Begründung entbehren
und zwiſchen beiden Miniſtern ſeit dem Beginn ihrer ge
meinſamen Tätigkeit das allerbeſte Einvernehmen beſteht.

Neuer großer Streik in Lodz. Jnfolge der Weigerung
der Fabrikanten, für die Zeit des Ausſtandes Lohn zu
zahlen, ſind 17000 Arbeiter von 77 Fabriken
in den Ausſtand getreten. Die Geſamtzahl der Lodzer
Fabriken beträgt über 400 mit 70 000 Arbeitern.

Jn Bialhyſtock iſt eine neue Geſellſchaft Erras Nichodim ge-
bildet worden, die es ſich zur Aufgabe ſtellt, Juden, die aus
wandern, mit Rat und Geld zu unterſtützen.

Standrechtlich erſchoſſen. Jn Roſtow a. Don ſind die Teil-
nehmer am Ueberfall auf das Kontor Friedberg, 3 Juden und
3 Chriſten, ſtandrechtlich erſchoſſen worden.

Aus Kurland. Am Dienstag wurde in Mitau die
Tagung der aus 20 Bauern, 20 Gutsbeſitzern, Beamten und
Vertretern des Adels und der Städte zuſammengeſetzten kur-
ländiſchen Kommiſſion zur Ausarbeitung örtlicher Reformen
durch den Gouverneur eröffnet. Jn ſeiner Rede hob dieſer
die Fragen der Landverſorgung, der Semſtwoverwaltung,
Schule und Kirche hervor und fügte hinzu, daß es von der
politiſchen Reife der Kommiſſionsmitglieder und ihrem Ver-
halten in dieſer Sache abhängen würde, in welchem Maße
man ſich von Seiten der Regierung auf ihre Arbeit würde
ſtützen können. Auf einen Vorſchlag des Adelsmarſchalls
Fürſten Lieven ſandte die Kommiſſion ein Telegramm an
den Kaiſer ab, in dem ſie ihm ihren Dank ausſpricht, daß er
ihr die Möglichkeit gewährt habe, über die Verbeſſerung der
örtlichen Verhältniſſe beraten zu dürfen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus.
Am Dienstag begann das Haus die Spezialdebatte über das

Apothekergeſetz. Jn Beantwortung der Jnterpellation erklärte der
Landesverteidigungsminiſter, daß der Entwurf der neuen Militärſtraf
prozeßreform fertiggeſtellt ſei. Zu der Einbringung des Entwurfs fehle
aber noch die Einigung zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen über
die Gerichtsſprache, worüber Verhandlungen im Gange ſeien. Wie
uns ſpäter noch gemeldet wird nahm im weiteren Verlaufe der Sitzung
das Abgeordnetenhaus das Apothekengeſetz in allen Leſungen an.

Frankreich.

Jm Miniſterrat
am 16. er. erklärte Bourgeois, die Verhandlungen über den Handel s
vertrag zwiſchen Frankreich und der Schweiz ſeien
zum Abſchluß gelangt. Ruau ſprach über die bedauerlichen Vorfälle
von Longchamps und die Maßnahmen, die er treffen werde, um
eine Wiederholung zu verhüten. Der Miniſterrat ſtimmte den Aus
führungen Ruaus zu.
Der Lordmayor und die Vertreter der Stadt London
wohnten am Dienstag einem von dem franzöſiſchen Komitee für Aus
ſtellungen im Auslande gegebenen Frühſtück bei. Jm Anſchluß an
einen Toaſt auf die königliche Familie und das Gedeihen Englands
verſprach der Präſident des Komitees ſeine Mitwirkung zum Erfolg
der für 1908 geplanten engliſch- franzöſiſchen Ausſtellung. Der Lord-
mayor trank auf Präſident Falliöres und erklärte, die engliſch franzöſiſche
Ausſtellung werde eine Verkörperung der entente eordiale ſein.

Serbien.

Die Handelsvertragsver handlungen mit Oeſter
reich-Ungarn.

Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt: Jn der am 14. Oktober
nach Wien geſandten Antwort auf die letzte Note der öſterreichiſch-
ungariſchen Regierung betreffend die Handelsvertragsverhandlungen
erklärt die ſerbiſche Regierung, daß ſie in der Frage
der Beſchaffung von Geſchützen und Munition auch wer
hin auf ihrem Standpunkte verharren werde und daß ſie
ſich freie Hand vorbehalten müſſe. Bezüglich der ſonſtigen Staats
beſtellungen ſei die Regierung bereit, in dem ſchon früher feſtgelegtenUmfange die hſerreichnnrariſhe Jnduſtrie zu berückſichtigen, voraus

eſetzt, daß ein Handelsvertrag zuſtande komme. Jm entgegengeſetzten
alle würde die ſerbiſche Regierung alle ihre Zuſagen als nicht be

ſtehend betrachten, da ſie vo n freie Hand behalten müſſe für
die von Gegenzugeſtändniſſen in den Handelsverträgen mit
den anderen Mächten.

Türkei.

VOite h Zollerhöhung.Auch in ſeiner letzten Sitzung gelangte der Miniſterrat zu keinemBeſchluſſe bezüglich der Antwort du die Note der Botſchafter über die

dreiprozentige Zollerhöhung. Der Miniſterrat hat einen Bericht aus
gearbeitet, aus dem hervorgeht, daß drei Miniſter ſich gegen und die
übrigen für die Annahme der Note ausgeſprochen haben. Es werde
die Entſcheidung des Sultans erwartet, der wahrſcheinlich eine erneute
Beratung der Angelegenheit durch den Miniſterrat anordnen werde.

Großbrikannien.

Die Kriegsvorräte in Südafrika
Jm weiteren Verfolg der Entſcheidungen des Armeerates in der

Unterſuchung über Unregelmäßigkeiten bei der Verwendung uſw. von
Kriegsvorräten in Südafrika wurden am 16. er. im Lager von Aldershot
die betreffenden zehn Unteroffiziere, nachdem die Entſcheidung des Kriegs
miniſters vor verſammelter Mannſchaft verleſen worden war, in förm
licher Weiſe degradiert und ſodann entlaſſen. Mit der Degradation iſt
auch der Verluſt aller militäriſchen Ehrenzeichen verbunden

Aus Nah und Fern.
Der Name Krupp von Bohleu und Halbach wurde, wie

ſchon mitgeteilt, Herrn Dr. von Bohlen und Halbach von dem
Kaiſer verliehen. Der hierauf bezügliche kaiſerliche „Namen
Vermehrungsbrief“ hat etwa folgenden Wortlaut

„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen uſw. tun
kund hiermit für Uns, Unſere Erben und Nachfolger in der Krone, daß
Wir Uns auf dieſerhalb geſchehenes ehrerbietiges Anſuchen entſchloſſen
haben, dem Legationsſekretär bei Unſerer Geſandtſchaft am päpſtlichen
Stuhl, Legationsrat Dr. juris Guſtav von Bohlen und Halbach, Ober
leutnant der Reſerve des 2. Badiſchen Dragoner- Regiments Nr. 21,
nachdem er die Ehe mit des verſtorbenen Wirklichen Geheimen Rats Friedrich
Alfred Krupp älteſter Tochter und Erbin geſchloſſen, die Genehmigung
zu erteilen für ſeine Perſon den Namen „Krupp von Bohlen und
Halbach“ zu führen. Gleichzeitig erſtrecken Wir zur Erhaltung des
Kruppſchen Namens dieſelbe Genehmigung auf denjenigen Abkommen
des Mannesſtammes aus dieſer Ehe, welcher gemäß den teſtamentariſchen
Beſtimmungen des verſtorbenen Wirklichen Geheimen Rats Friedrich
Alfred Krupp und derjenigen des Vaters des letzteren dereinſt in den
Beſitz des mit der Nacherbfolge belaſteten Kruppſchen Fabrik- Vermögens
ſukzedieren wird.“

Dieſer „NamenVermehrungsbrief“ iſt, wie die „Rh. W. Ztg.“
mitteilt, in Zierſchrift auf Pergament ausgeführt und in einer
Mappe aus ziſeliertem Leder untergebracht. Das Siegel iſt ge
borgen in einer getriebenen ſilbernen Kapſel und das Ganze in
einer Leder-Kaſſette untergebracht.

Rennen Totaliſator Hahnen- und Stierkämpfe Opium
höhlen. Der franzöſiſche Deputierte Réveillaud will beim Wieder
zuſammentritt des franzöſiſchen Parlaments einen Dringlichkeitsantrag
einbringen, auf Grund deſſen im ganzen Bereich des franzöſiſchen Ge
biets der Totaliſator, die Hahnenkämpfe, Stierkämpfe und Opiumhöhlen
unterſagt werden. Der franzöſiſche Landwirtſchaftsminiſter Ruau erhält
das Verbot der Abhaltung der noch ausſtehenden Rennen in Long-
champs aufrecht, doch hat er der Renngeſellſchaft geſtattet, ſie nach der
Bahn von Champigny zu verlegen, mit Ausnahme der Rennen vom
18. d. Mts., die definitiv ausfallen.

Genickſtarre. Bei dem in dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Köpenick
bei Berlin verſtorbenen ruſſiſch- polniſchen Arbeiter Michael Adamek iſt
durch die Sektion und bakteriologiſche Unterſuchung Genickſtarre konſtatiert
worden. Alle Vorſichtsmaßregeln gegen eine Weiterverbreitung ſind
getroffen worden.

Zum Grubenunglück bei Wingate. Die
ſchütteten Bergleute ſind jetzt gerettet.

Arbeiterausſtand. Jn zwei Meiſtereien des Charlottenburger
Werkes der Siemens u. Schuckertwerke haben faſt ſämtliche
Arbeiter, etwa 100 Mann, die Arbeit niedergelegt im Zuſammenhang
mit der Einführung der neuen, mit den Arbeiterausſchüſſen verabredeten

Arbeitsordnung. Auch in dem Automobilwerk der genannten Geſell
ſchaft beſteht ſeit einigen Tagen aus einem ähnlichen Anlaſſe ein Streik.

Ueber einen Ueberfall im Eiſenbahncoupé wird der „K. Z.“
aus Madrid unterm 15. er. gemeldet Jn dem Nachtſchnellzug Jrun--
Madrid wurde in der vergangenen Nacht ein Reiſender namens Vesga,
ein ehemaliger Beamter der Nordbahn, als er im Schlaf lag, von
einem Räuber überſallen. Nach heftigem Ringen gelang es ihm,
dem Angreifer die Waffe zu entwinden und ihn dann zur
Tür hinauszudrängen. Das Notſignal konnte nicht ſofort
gezogen werden, weil der Bandit den Apparat vorher
durch einen Draht feſtgebunden hatte. Der Zug hielt erſt 2 Kilometer
vom Tatort, wo Nachforſchungen bei der herrſchenden Dunkelheit un
möglich waren, zumal die hierzulande die Eiſenbahnzüge meiſt be
gleitende Gendarmeriewache merkwürdigerweiſe fehlte. Jnzwiſchen
wurde von der nächſten Station Navalperal telegraphiert, daß man
zwar auf der Strecke eine Blutlache gefunden habe, aber nicht den
Verbrecher.

Der Brandſchaden der Pfalz im Rhein iſt wieder vollſtändig
ausgebeſſert. Er war überhaupt nur unbedeutend denn es war an
der ganzen Burg nichts weiter beſchädigt als ein paar Streifen der Schiefer
bekleidung unter dem linken Fenſter am Erker des Pfalzgräfinnen-Zimmers
und ähnliches. Wenn der jetzt entſtandene Brand, ſo bemerkt
hierzu der „Burgwart“, Anlaß gibt, daß der Pfalzgrafenſtein, dieſe Perle
unter den deutſchen Burgen, eine Verwendung als Muſeum für die
Rheinſchiffahrt findet, ſo kann das vielleicht ſeiner inneren Wirkung
nützen, da die Jnnenräume leer und kahl ſind. Viel Platz für große
Fundſtücke wird freilich nicht vorhanden ſein.

Der falſche Hauptmann. Aus Cöpenick bei Berlin tvird uns
gemeldet: Dienstag nachmittag kam eine Abteilung des 4. Garde-
Regiments, beſtehend aus einem Gefreiten und 11 Mann, unter
Führung eines in die Uniform eines Hauptmannes gekleideten
Mannes hier an, begab ſich auf das hieſige Rathaus und verhaftete
den Bürgermeiſter und den Hauptkaſſenrendanten. Nachdem ſich
der angebliche Hauptmann die 4000 Mk. enthaltende Kaſſe hatte
aushändigen laſſen, erteilte er Befehl, den Bürgermeiſter und den
Rendanten, unter militäriſcher Begleitung nach der Neuen Wache
in Berlin zu ſchaffen, befahl den Mannſchaften, das Rathaus noch
eine halbe Stunde lang beſetzt zu halten, und fuhr dann in der
Richtung nach Berlin davon. Die Mannſchaft, die vom Schießplatz
in Tegel kommend in Berlin von dem eine gefälſchte Kabinettsordre
zeigenden angeblichen Hauptmann angehalten und nach Cöpenick
geführt worden war, rückte ſpäter nach der Kaſerne in Berlin ab.
Wie das „Cöpenicker Tageblatt“ meldet, wurden der Bürgermeiſter
Den Rendant auf der Neuen Wache in Berlin alsbald frei
gelaſſen.

Die Evangeliſchen in Oeſterreich. Der Lutherverein zur Er
haltung der deutſchen evangeliſchen Schulen Oeſterreichs beſchloß,
zum Gedächtnis an die Erlaſſung des Toleranzedikts Kaiſer
Joſefs II. (13. Oktober 1781) ein evangeliſches Toleranz-
Waiſenhaus in Staber (bei Auſcha), der älteſten evan
geliſchen Gemeinde Nordböhmens, zu errichten.

Ein großes Eiſenbahnunglück durch die Geiſtesgegenwart eines
jungen Mädchens verhütet. Aus Mailand ſchreibt man den
„Leipz. N. N.“: Als Dienstag abend 8 Uhr der direkte Perſonenzug
GenuaMailand bei der etwa 15 Kilometer von Genug entfernten
kleinen Station Jſola del Cantone eintraf, wurde er entgegen
ſeinem Fahrplan vom Stationsvorſtande angehalten, um zu ver
hüten, daß er einen vor ihm in derſelben Richtung mit Verſpätung
fahrenden Güterzug einhole, bevor dieſer die nächſte Station er
reickt hätte. Nachdem alle Anordnungen getroffen, zog ſich der
Stationsvorſtand zurück, und auf dem Bahnſteige blieben nur
ſeine 18jährige Tochter und ſein zehnjähriger Sohn zurück.
Plötzlich gewahrten dieſe in der Richtung von Genug einen Per-
ſorenzug heranbrauſen. Sofort die furchtbare Gefahr erkennend,
ſtürzten ſie ſchreiend in das Stationsgebäude und ergriffen die rote
Signalfahne. Ein Beamter ſprang von ſeinem Sitze und eilte zur
Weiche, aber, unbekannt mit ihrer Handhabung, gelang es ihm
nicht. ſie umzuſtellen. Inzwiſchen liefen die beiden Kinder des
Stationsvorſtehers ſchreiend und die Fahne ſchwenkend dem Zuge
entgegen, und das Geſchick war ihnen günſtig, der Lokomotiv-
führer bemerkte die Zeichen, und hörte trotz dem Getöſe ſeines
Zuges die Schreie, er bremſte mit aller Gewalt und gab den
Schaffnern das Signal zum Anziehen der Handbremſen, und ſo
gelang es, den Zug 15 Meter vor ſeinem Zuſammenſtoß mit dem
direkten Perſonenzuge zum Stehen zu bringen. Aus allen Wagen
der beiden Züge ſtürzten jetzt geängſtigt die Reiſenden, um die
Urſache des plötzlichen Haltens und des Geſchreies zu erfahren,

übrigen noch ver

ünd als ſie vernahmen, wie groß die Gefahr und wer ihre Retter einem ſtillen

waren, ſcharken ſie ſich zu Hunderken um die beiden und über
häuften ſie mit Dankesworten. Ohne die Geiſtesgegenwart der

iden jungen Menſchen wäre ein entſetzliches Unglück von unge
heuerlicher Ausdehnung geſchehen. Der direkte Zug allein zählte
20 Wagen und beide Züge waren überfüllt mit Reiſenden. Die
ne der beiden tüchtigen jungen Leute ſind: Prna und Armando

nſo

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 18. Konferenz der Deutſchen Vereine zur Förderung

der Sittlichkeit wurde am 14. Oktober in Hannover durch
einen Gottesdienſt in der Marktkirche eröffnet. Die Feſt
predigt hielt Profeſſor D. Jhmels aus Leipzig. An den
14. Oktober 1806 erinnernd, ſchloß der Redner mit einem fröh
lichen Bekenntnis zu dem dreieinigen Gott, dem wir die Sorge
für Volk und Gemeinde befehlen. Am Abend wurden gleich
zeitig eine Frauenverſammlung und eine Männer-
verſammlung abgehalten. Die Frauenverſammlung wurde
von Frl. Paula Müller, Vorſitzende des Deutſch evangeliſchen
Frauenbundes, Hannover, eröffnet. Darauf nahm Fräulein Marie
Martin Oberlehrerin aus Berlin, das Wort zu dem Thema:
„Was müſſen die deutſchen Frauen unſerer
Zeit zur Wahrung der weiblichen Würde und
Ehre tun?“ Sie hatte ſich die Aufgabe geſtellt, die Pflicht der
Frau als Hausfrau und Mutter zu behandeln, die Kinder zu ſitt
lich gefeſtigten Menſchen zu erziehen und ſtreifte in praktiſchen,
lebendigen Ausführungen alle Fragen, die heutzutage die denkenden
Frauen beſchäftigen. Frau Elsbeth Krukenberg aus
Kreuznach ſprach hierauf über die Pflicht, dem Sohn und der
Tochter auch nach dem Verlaſſen des elterlichen Hauſes in den
Verſuchungen des Lebens einen ſittlichen Rückhalt zu bieten. Mit
Worten des Dankes an die Rednerinnen ſchloß Fräulein Paula
Müller die Verſammlung. Gleichzeitig fand eine Männerver-
ſammlung ſtatt, die Rechtsanwalt von Jſſendorff eröffnete.
Es ſprachen in der Verſammlung Oberlehrer Mehlhaſe-
Wilhelmshaven, Profeſſor Dr. Fügner- Hannover, Pfarrer
Wohlfarth- Frankfurt a. O. Der erſte Redner ſprach über
das Thema: „Was ſprichſt du?“ Er führte aus, daß die Worte
eines Menſchen ein Spiegelbild ſeiner ganzen Perſönlichkeit ſind.
Ein jeder ſollte ſich der Verantwortung bewußt ſein, die er bei
ſeinen Worten für ſich und ſeine Mitmenſchen trägt. Der Mut
zur Wahrheit iſt uns auch ein Schutz vor der Unreinheit, denn
Unſittlichkeit iſt im Grunde Unwahrheit. Zuverläſſig ſein in Wort
und Tat, das macht den Mann, den Deutſchen. „Treu unſer
Herz, wahr unſer Wort, deutſch unſer Lied, Gott unſer Hortl“
Herr Profeſſor Dr. Fügner- Hannover redete über das Thema:
„Was lieſt du?“ Es iſt größte Vorſicht bei der Auswahl der
Lektüre geboten. Es iſt alles abzuſtoßen, was die geſunde Ent
wickelung zu einem ehrlichen, abgeſchloſſenen, ſittlichen Charakter
hemmen könnte. Pfarrer Wohlfarth aus Frankfurt a. O.
behandelte die Frage: „Was, wünſcheſt du?“ Jeder geſund
empfindende junge Mann hat die brennende Sehnſucht, eine ſtarke,
entſchloſſene, klar ſchauende Perſönlichkeit zu werden. Dazu ge
hört eine ſtraffe Selbſterziehung des eigenen Willens, die neben der
Pflege des Verſtandes und des Gefühlslebens heute in der Regel
zu kurz kommt. Wer kein „du ſollſt“ mehr über ſich noch in
ſich kennt, wird nie ein Heros, nur ein haltloſer Schwächling ſein.
Jeder Mann, zumal der deutſche, hat Stunden, in denen er
empfindet, daß das höchſte Erdenglück in der Jnnigkeit eines glück
lichen Familienlebens erwachſe. Aber ſolch' ein Glück fällt keinem
in den Schoß, es will verdient ſein. Herr Paſtor Meyer ſchloß
die Verſammlung mit herzlichem Dank für die mit großem Beifall
aufgenommenen Vorträge und forderte zur Mitgliedſchaft und
energiſcher Mitarbeit auf.

W. Brüſſel, 16. Oktober. Auf der heute hier eröffneten inter
nationalen Konferenzzur Reviſiondes Reglements
über den Spirituoſenhaudel in Afrika wurde der
Direktor im Miniſterium des Auswärtigen Capelle zum Verfitzenden
gewählt. Nach dem Austauſch von Begrüßungswünſchen ſprach der
Vorſitzende über die Aufgaben der Konferenz. Von den Signatar-
mächten der Konvention von 1899 ſind nur Norwegen und die Türkei
nicht vertreten.

Sport und Jagd.
4 Jn Münſter kam am letzten Sonntag der 10 kw-Oktoberpreis

und der große weſtfäliſche Abſchiedspreis (Stundenrennen) zum Aus-
trag. Jn beiden Steherkonkurrenzen triumphierte Stellbrink auf
Brennabor.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nordhauſen, 16. Okt. (Verhafteter Ginbrecher.)

Der Polizei iſt es gelungen, jetzt auch den dritten bei dem bekannten
Niederſachswerfener Einbruchsdiebſtahl beteiligten Mann zu er-
greifen. Es iſt dies, wie die „Nordh. Ztg.“ ſchreibt, der Arbeiter
Rudolf Krämer.

Dresden, 16. Okt. (Der Genuß von Pflaumen-
kuchen und Waſſer) hat eine ſchwere Heimſuchung über
eine ganze Familie gebracht. Die junge Frau eines Bäckermeiſters
hatte beim Beſuche ihrer auswärts wohnenden Eltern Pflaumen-
kuchen gegeſſen und Waſſer darauf getrunken. Zurückgekehrt nach
Dresden, erkrankte ſie an Typhus. Jnzwiſchen ſind durch An
ſteckung das Kind der Erkrankten, eine Schweſter, der Gatte und
auch ein Geſelle desſelben an Typhus erkrankt.

Auerſtedt, 16. Okt. Enthüllung einer Ge-
denktafel.) Jn unſerem hiſtoriſchen Orte wurde am Sonn
abend eine ſchlichte Feier abgehalten: die Enthüllung einer Gedenk-
tafel am hieſigen Schloſſe zur Erinnerung an jene Tage, an
denen Friedrich Wilhelm III. und ſein Generalſtab hier weilten.
Es hatten ſich Vertreter der Kriegervereine aus Eckartsberga,
Reisdorf und Lißdorf eingefunden. Nachdem der Feſtzug am
Kriegerdenkmal Aufſtellung genommen hatte, wurden hier zunächſt
die beiden erſten Strophen des Liedes „Deutſchland, Deutſchland
über alles“ geſungen, worauf der Ortsgeiſtliche, Pfarrer
Junkelmann, ein Mitkämpfer von 1870, vor dem Denkmal
eine Anſprache hielt. Inzwiſchen war die Hülle von der Gedenk-
tafel gefallen, die die Jnſchrift trägt: „Königlich preußi-
ſches Hauptquartier am 13./14. Oktober 1806.“
Nach Abſingung der letzten Strophen von „Deutſchland, Deutſchland
über alles“ marſchierte der Feſtzug nach dem Gaſthof „Zum alten
Deutſchen“, in deſſen Saale noch eine Nachfeier ſtattfand, bei der
zunächſt Dr. Eckart in packenden Worten das Hoch auf den
Kaiſer ausbrachte. Hieran ſchloſſen ſich ein Vortrag des Lehrers
Görſch aus Poppel über die Schlacht ſelbſt und ein ſolcher des
Lehrers Fauſt in Auerſtedt über die Drangſale Auerſtedts vor,
während und nach der Schlacht.

Weimar, 16. Okt. (Eineſinnige Feier) fand am
14. Oktober in früher Morgenſtunde auf dem alten berühmten
Jakobikirchhofe zu Weimar vor dem ſchön geſchmückten Grabdenkmal
des in der Schlacht bei Jena ſchwer verwundeten, in Weimar
am 18. Oktober 1806 geſtorbenen preußiſchen Generalleutnants
Grafen von Schmettau ſtatt. Der am 14. Oktober ver-
wundete Offizier war in Weimar untergebracht worden, ſtürzte
ſich aber, als die ſiegreichen Franzoſen ſich in das von Napoleon
zu einer dreitägigen Plünderung freigegebene
Weimar ergoſſen, aus ſeiner Wohnung und zog ſich ſo ſchwere
Verletzungen zu, daß er am 18. Oktober ſtarb. Am ſelben Tage
wurde er durch franzöſiſche Truppen an der Stelle beerdigt, wo
heute ſein Denkmal, eine hohe Steinſäule mit Helm, ſteht. Der
däniſche Archäologe Koses berichtet darüber in ſeinen Aufzeich-
nungen aus Weimar (vergl. Goethe- Jahrbuch 1906) unterm
18. Oktober u. a.: „Die Stadt wird immer ruhiger. Der preußiſche
General Schmettau wurde mit militäriſchen Ehren begraben. Ein
ſchöner Trauermarſch, es war, als ob Deutſchland zu Grabe ge
tragen würde.“ Der Weimariſche Kriegerverein mit dem Landwehr-
und Reſerveoffizierkorps legten nach einer kurzen Anſprache undGebet einen Kran z mit Widmung nieder und fuhren



ach einem ſtillen Gebet zur Gedenkfeier nach vAuch die J uhrhe Schmettau hatte einen Lorbeerkrangz mit ſchwarz

gelber Schleife und Widmung niederlegen laſſen.

Gößnitz (S.A.), 16. Okt. (Ermittelter Eiſen
bahnAttentäter.) Zwiſchen den Stationen Gößnitz und
Lehndorf ſind auf den Schnellzug Nr. 34 Schüſſe
und Steinwürfe abgegeben worden, wodurch die Wagen
fenſter eines Abteils zertrümmert wurden. Die darin befindlichen
Reiſenden ſind zum Glück jedoch nur von den umherfliegenden
Splittern leicht getroffen worden. Durch den Gößnitzer Bezirks
Gendarmen Schulz iſt der Verüber des Anſchlages am Sonnabend
in der Perſon eines 13 jährigen Schulknaben aus dem
Hrte Saara bei Gößnitz ermittelt worden.

Landwirtſchaftliches.
Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft. Die Oktober

ſitzungen der Geſellſchaft finden in den Tagen vom 22. bis
25. Oktober ſtatt. Der wichtigſte Gegenſtand, welcher auf der
Tagesordnung ſteht, iſt die Beratung der Schauordnung für die
21. Wanderausſtellung der Deutſchen e
welche vom 6.--11. Juni 1907 in Düſſeldorf abgehalten werden
wird. Aus dieſem Anlaß tagen am Montag, den 22., und Diens
tag, den 23. Oktober, die Ausſchüſſe und Sonderausſchüſſe der
Tierzucht- und der Geräte Abteilung, welche dieſe Angelegenheit
zu bearbeiten haben. Die Verſammlung der Geräte Abteilung
findet am Dienstag, den 23. Oktober, i 2 Uhr, die
der Tierzucht Abteilung am Mittwoch, den 24. Oktober, nach
mittags 1 Uhr, ſtatt. Von den Ausſchüſſen der Ackerbau Abteilung
tagt der Sonderausſchuß für die Kultur des Marſchbodens am
Montag, den 22. Oktober, und der Ausſchuß dieſer Abteilung ſelbſt
am Mittwoch, den 24. Oktober. Auch iſt die Landeskultur Ab-
teilung auf Mittwoch den 24. Oktober, einberufen und wird ſich
vorwiegend mit der Frage der Ackerbewäſſerung beſchäftigen.
Ebenſo tagt am Mittwoch, den 24. Oktober, vormittags 9 Uhr, die
Dünger Abteilung und behandelt die Frage der Gründüngung
und Stallmiſtdüngung und die des Einfluſſes der Bodenbakterien
auf die Fruchtbarkeit des Bodens. Ferner tritt am Donnerstag,
den 25. Oktober, vormittags 9 Uhr, die Verſammlung der Be
triebs Abteilung zuſammen. Schließlich werden die Beratungen
durch den Geſamtausſchuß am Donnerstag, den 25. Oktober, nach
mittags 1 Uhr, zu Ende geführt. Allen Mitgliedern der D. L. G.
ſind die Abteilungsverſammlungen zugänglich. Als Verſammlungs
räume dienen für die Ausſchuß- und Sonderausſchuß Sitzungen
die Räume in dem Geſchäftshauſe der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft, Berlin SW., Deſſauerſtraße 14, während die größeren
Verſammlungen im Architektenhaus, Wilhelmſtraße 92, abge
halten wreden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 17. Okt. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge hat

eine auf dem Berliner ſtädtiſchen Viehhofe ausgebrochene
Maul und Klauenſeuche 417 Schweine und 74 Rinder er-
griffen. Die Tiere wurden nach dem Seuchenhof überführt
und in der heutigen Nacht geſchlachtet. Alle Maßnahmen
ſind getroffen, um ein weiteres Umſichgreifen der Seuche zu
verhindern.

Eſſen, 16. Okt. Das Ergebnis der geſtrigen Vorſtands
ſitzung des Bergbaulichen Vereins beſteht darin, daß die
Forderung einer 15proz. Lohnerhöhung abgelehnt wird mit
der Begründung, daß bereits ſich eine Aufbeſſerung der
Löhne vollzogen habe. (Siehe politiſchen Teil.) Dieſer
Standpunkt ſoll durch ſtatiſtiſche Darlegungen begründet
werden. Dagegen erkennt der Bergbauliche Verein die Ver
teuerung der Lebensmittel an, meint jedoch, daß hier eine
Schuld der Regierung vorliege, die durch Umänderung

und der Vieheinfuhr (2??) Abhilfe ſchaffen
müſſe.

Köln, 16. Okt. Jn Kentenich wurde heute abend ein
Wegearbeiter, der einer Dampfwalze mit brennender Laterne
vorausging, von der Walze erfaßt und zermalmt.

Köln, 16. Okt. Jm Kampfe mit Wilddieben bei Klein
Erkelenz wurde ein Förſter durch Schüſſe ſchwer verletzt.

M.-Gladbach, 16. Okt. Der Maſchinenwärter Breuer
geriet, als er eine Maſchine ölte, ins Schwungrad und wurde
auf gräßliche Weiſe getötet.

Königsberg i. Pr., 16. Okt. Der Gerichtsvollzieher
Kröge wurde auf einer Radtour von einem Rangierzuge
überfahren und ſofort getötet.

Wien, 16. Okt. Der Eiſenbahnausſchuß ſetzte heute die
Spezialdebatte über die Nordbahnvorlage fort. Bei
93 erklären Frhr. d'Elvert und Dr. Demel v. Elswehr die
Einlöſun gsrente für ganz unannehmbar und
ſprechen ſich für konzeſſionsmäßige Einlöſung aus. Die
Verhandlung wird morgen fortgeſetzt werden.

Peſt, 16. Okt. Jm Klauſenburger reformierten Prieſter
ſeminar ſind 53 Theologen und vier Pedelle an Wurſtver
giftung erkrankt. Das Befinden von 15 Theologen iſt be
ſorgniserregend.

Riga, 16. Okt. Wie jetzt beſtimmt verlautet, iſt General
Baron MöllerSakomelski, bekannt durch die Unterdrückung
der Militärunruhen und der Anarchie auf der ſibiriſchen
Bahn im vorigen Winter, zum Nachfolger Sollohubs als
baltiſcher Generalgouverneur auserſehen.

Kungur, 16. Okt. Jn der letzten Nacht wurden hier
7 Pud für Eiſenbahnbau beſtimmten Dynamits, ferner Ge
nd Patronen geſtohlen. Zwei Wächter wurden er
mordet.

Morſchansk, 16. Okt. Jn dem Lokal der örtlichen Rentei
wurden in der Nähe des Kaſſengewölbes vier Bomben vor
gefunden.

Buenos Aires, 16. Okt. Alle Berichte über die nächſte
Ernte lauten ausgezeichnet, und es wird, vorausgeſetzt, daß

mgünſtigen Momente eintreten, eine gute Ernte er
rtet.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Donnerstag, 18, Oktober Nebel, bedeckt, trübe, kühler, teils
halb heiter, Reif.

it 19. Jnen a i9. Oltober: Reblig, kühler, bedeckt, ſtrichweiſe auf

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,92, Trotha 2,02, Alsleben Bernburg 1,40, CTalbe, Oberpegel 1,63, Calbe, Unterpegel 1,06.

Unſtrut: Straußfurt 85. Moldau Budweis g. 0,22,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden
burg, Unterpegel 1,17, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 0,79, Havelberg 2,41. Elbe Pardubitz 0,14,
Brandeis 0,35, Melnik 0,30, Leitmeritz 0,27, Außig 0,66,
Dresden 0,85, Torgau 1,44, Witten 2,33, Roßlau

1,84, Aken 2,17, VBarby 2,12, Magdeburg 1,88, Tanger
münde 2,85, Wittenberge 2,66, 2,76, Dömiß 220,Darchau 2,12, en 2,32. en Ä

r

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Roſitzer Braunkohlenwerke, Aktiengeſellſchaft. Jm Ge
ſchäftsbericht für 1905/06 heißt es: Das abgelaufene Geſchäftsjahr
ſchließt für die alten Betriebe mit einem Bruttogewinn von
479 000 (486 700) obwohl die Betriebe durch einen neun
wöchigen Arbeiterſtreik geſtört twurden. Zu dem unten Brutto

winn tritt der Gewinn aus dem Geſchäftsanteil an den
rken Neuglück und Altenburger Kohlenwerke, ſo daß der ge

ſamte Bruttogewinn 560 000 A beträgt. Die auf den
Verkaufsverein geſetzten Hoffnungen ſind nur zum Teil in Er
füllung gegangen der Verein arbeitete wieder mit einer Unter
bilanz, zu deren Tilgung die Geſellſchaft mit erheblichen Umlagen
herangezogen wurde. Die Förderung und die Produktion gingen
während der erwähnten Arbeitseinſtellung ganz bedeutend zurück.
Die Abſchreibungen betragen 106 000 der Rein

487 000 die Dividende, wie gemeldet,
4 Proz. auf die alten und 7 Proz. auf die jungen Aktien.

Dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes der Deſſau-Wör-
litzer Eiſenbahn- Geſellſchaft über das am 31. März abgeſchloſſene
Geſchäftsjahr entnehmen wir, daß ſich das Bahnunternehmen einer

eſunden Weiterentwickelung zu erfreuen gehabthat die in der Hauptſache auf dem Transport von Briketts und

Grubenhölzern beruht. Jm Perſonenverkehr ergibt ſich gegen das
Vorjahr ein Ausfall von rund 4000 Dieſer Rückgang iſt der
ſeinerzeit beſchloſſenen Verbilligung der Fahrpreiſe durch Ein
führung der ſtaatlichen Normalſätze zuzuſchreiben. Die Einnahmen
aus dem Güterverkehr haben ſich dagegen gegen das Vorjahr um
rund 10 000 erhöht. Die Anzahl der beförderten Reiſenden hat
gegen das Vorjahr um rund 8000 zugenommen. Die Geſamt-
einnahme betrug 187818 der Bruttogewinn
67 284 welcher wie folgt zur Verteilung kommt: An den Er
neuerungsfonds 20641 an den Unfallreſerve-fonds 3345 an Sachverſicherungsfonds-Konto
Rücklage 1000 an die Stammaktien A 4 Prozent
Dividende 12000 2 Prozent Dividende an die
Stammaktien B gleich 16 400 zur Vermehrung der Be
triebsmittel 10000 Vortrag auf neue Rechnung
553 A. Jn der Generalverſammlung wurde die Jahresbilanz
und die vorgeſchlagene Gewinnverteilung einſtimmig genehmigt.

—-y. Aktienbrauerei Gambrinus in Dresden. Seitens der
Verwaltung wird folgendes Kommuniqué verbreitet: „Bei dem
Geſchäftsabſchluß, welcher erſtmalig unter der neuen Verwaliung
am 30. September zu erfolgen hatte, ſtellte ſich heraus, daß auf
eine Reihe von Jahren zurückreichende Un regelmäßig
keiten bei der Aktienbierbrauerei Gambrinus vorgekommen ſind.
Dieſe werden zum großen Teil durch Hingabe von Bar und Sicher
heiten und der Reſt durch Jnanſpruchnahme von etwa einem Viertel
eines im laufenden Jahre erzielten außerordentlichen Grundſtücks
gewinnes getilgt. Die Gewinn und Verluſtkonten ſind alle die
Jahre hindurch unberührt, die Gewinnziffern, auf Grund deren
die ſeitherige Erpachtung durch die Feldſchlößchen- und die Rade
berger Brauerei erfolgt iſt, alſo noch heute zutreffend.“

Nach dem Ernteberichte des öſterreichiſchen Ackerbau
miniſteriums iſt die Ernte Mitte Oktober faſt beendet ſie lieferte im
allgemeinen einen ſchwachmittleren Ertrag, gutmittel iſt dagegen die
Maisernte. Der Ertrag des Zuckerrübenbaues iſt mittel,
die Qualität der Zuckerrüben im allgemeinen gut. Der Ertrag des
Weinbaues iſt kaum mittel und die Qualität dieſer Ernte unbe
friedigend. Der Obſtertrag hat ſich weiter vermindert. Der
Herbſtanbau iſt in allen Ländern ſtark rückſtändig.

A. Produkten- und Warenumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 16. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engl. gut
168--170 mittel 160-166 gering bis 140 do.
Sommer gut 170-173 mittel 161 168 gering bis
140 do. Kolben Sommer- gut 178--183 do. Rauh
gut 166--169 do. ausländiſcher gut 190--195 Roggen
unverändert, inländiſcher gut 160-- 163 aus ländiſcher gut 166 168
Gerſte unverändert, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
160-- 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 158 bis
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter gut
120--122 Hafer ſtetig, inländiſcher gut 154 161 mittel

Mais ruhig, runder gut 129 bis 131
amerikaniſcher bunter Erbſen unverändert, hieſige Viktoria
gut 200--220 grüne Folger gut 195--210

I Leipzig, 16. Okt. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 170--178 bz. Bf., ausländiſcher 192—203 bz. VBf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 166 172 bz. Bf.,
ausländiſcher 171 Bf. Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige
165--180 bz. Bf., auswärtige 180--206 bz. Bf., Mahl und Futter
ware 127--150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ. neuer
164--170 bz. Bf., ausländ. alter 165--172 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 138--146 bz. Bf., runder 133 138 bz. Bf.,
Cinquantin 155-- 165 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nom. Rappskuchen per 100 Kg netto 14,50 15,00 bz. Bf.
Rüböl, etwas ruhiger, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 64,50 nom. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 26,50--27,50, geringeres ab Fabrik 25—-26, Wicken per
1000 kg netto loco rbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150- 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 100-135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100 150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,25--10,50 Roggen
kleie 11,50 12,00 per 100 Kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 16. Okt. Tägliche ausländ., Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Okt. 188 Nov. 189 Redwinter II loko
188 Ulka 929 Pud prompt 184 Bahia Blanca 79/80 kgſchwim. 192 Febr. März 1894 Roſafé 78 Kg Febr. März
189 Roggen: Südruſſ. Pud prompt 159 915 Pud
Nov. 161 A. Hafer: Nordruſſ. Okt. Nov. 162 bis 175
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 116 c bez., Okt.
116 Nov. 117 Dez. 117 bez. Mai 8: Mixed
Okt. 131 Dez. 123 La Plata ſchwim. 122 bez., Okt.
122 Ac, Nov. Dez. 122 C. bez., Dez. 1221

Berlin, 16. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
176,00--178,00 ab Bahn, Okt. Dez. Roggen,
inländ. 159,00-160,00 ab Bahn Dez. M Hgſer,märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſhleſ. feiner 170,00 bis

178,00 mittel 162,00 169,00 gering 158,00 161,00 ruſſ.
mittel u. gering 156,00--160,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 145,00--147,00 runder 129,00--136,00 c frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und geringe 142,00 159,00 gute
160,00--172,00 ruſſiſche und Donau leichte 125,00 128,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel

und kleine 163,00--174,00 ab Bahn und frei Wagen.Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl O und 1 20,60-—-22,50
Weizenkleie 10,00-10,50 Roggenkleie 10,40-—10,90 Preiſe
um 21 Uhr Weizen ruhig Okt. 178,50 Dez. 178,25 Mai 07
183,25 Roggen matt Okt. 159,50 Dez. 160,00 Mai 07
164,75 Hafer feſt Okt. 158,50 Dez. 157,50 Mai 07
162,75 Mais ſtill Okt. 126,50 Dez. 126,50 Rübvl
feſt: Okt. 63,90 Dez. 64,50 Mai 07 62,50

dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Myitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Okt.

Dez. 178,25. New Lork, Red Wint. 2, loko 123,75, Dez.
126,80. Chikago, Northern I Spring Okt. 110,95, Dez. 114,85. Liver
ool, Red Wint. 2. Dez. 144,80. Paris, Lieferungsw., Okt. 190,70.
udapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 122,90. Odeſſa, Ulka 925 3-4

Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 113,70. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin
712 gr., Okt. Dez. 160,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ
loko 96,70. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Okt. 158,50, Dez. 157,50. Riga, gute Durchſchn. Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Okt. NewYork
mixed, Okt. 89,90. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Dünge- und Futtermittel.
Leopoldshall Staßfurt, 16. Oktober. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
n pro 100 Kkg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem

Kali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,50 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Auſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 16. Okt. Kartoffelſtärke 17,75 18,25 Mk., Kartoffelmehl

17,75 18,25 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 16. Oktober. Spiritus feſt,
Oktober November 17 G., November Dezember 17 G.

Paris, 16. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 43,75, November
43,75, Januar-April 45,50, Mai- Auguſt 46,00.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 17. Okt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,10
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

und Weizenſtroh ohne Angebot zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch: bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien 2,10-—-2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,30 bis
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60 .4.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 16. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Paris, 16. Oktober. Rüböl matt, Oktober 75,00, November

75,25, November-Dezember 75,50, Januar-April 73,75.
Amſterdam 16. Oktober. Leinöl flau, loco November

November Dezember Januar-Mai 20 JuniAuguſt 20
W. Veſt, 16. Oktober. Raps per Auguſt 26,20 Gd., 26,40 Br.

Oktober 17 G.,

Zucker.
W. Hamburg, 16. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober 19,20, per November 18,65, per Dezember 18,70, per März
19,00, per Mai 19,25, per Auguſt 19,45. Tendenz: Ruhig.

W. London, 16. Okt. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 7 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 16. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 37 G., Dezember 377. G., März
373 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 16. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
45,75, Dezember 46,00, März 46,00, Mai 46,25. Tendenz Behauptet.
i Amſterdam, 16. Okt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 15. Okt. Kaffee. Zufuhren 38 000 Sack in
Rio, 80 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 16. Oktober. Baumwolle. Feſt. Upland midling

loco 65 Pfg.
Autwerpen, 16. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Okt.

5,70 Käufer, Deze uber 5,25 bez., Januar 5,40 Käufer. Ruhig.
W. Liverpool, 16. Okt. Baum wolle. Unſſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 700 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Flau. Per Okt. 6,08,

per Okt.Nov. 6,03, per Nov.Dez. 5,99, per Dez.Jan. 5,98,
per Jan.-Febr. 5,99, per Febr.März 6,01, per März-April 6,03,
per April-Mai 6,04, per MaiJuni 6,05, per JuniJuli 6,06.

Petroleum.
689 F Hamburg, 16, Okt. Petroleum behpt., Standard white lok

Le

Metalle.
Amferdam. 16. Oktober. Baneagzinn ſehr feſt, loco 120.
Londen 16. Okt. Silber 32/, Lſtrl., ChiliKupfer 98 e Lſtrl.,

per 3 Monate 99 Lſtrl., Blei, ſpan. 198 Lſtrl., engl. 198/ Lſtri.,
Zinn 1972, Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 16. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ab. 11x

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 16. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 214 Rinder, 215 Kälber, 136 Schafvieh
uſw., 1343 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den S nen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 42-44,
B. 39--41, O. 36--38, D. 32--35 Bullen: A. 40 43,

B. 33--36, C. 29--32, D. 26--28, E. 23--25 Kälber:
A. 52--57, B. 43--50, C. 30--40, D. 27--35 Schafe: A. 37
bis 40, B. 34--37, O. 31--33 Schweine (mit 20 Tara):
A. 72--73, B. 69--71 O. 65--68, D. 63 68 Verlauf
und Tenden z: langſam. Ueberſtand: 15 Rinder, 14 Kälber,
16 Schafe, 190 Schweine.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 16. Okt. Roter Winter Weizen loko 80, per

kt. per Dezember 81 per Mai 84 per Juni
Mais per Oktober 54/,, per Dezbr. 51/,, per Mai 49 Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieage, 16. Okt. Weizen per Oktober per Dezbr. 78
Mais ver Dezember 42

W. NewYork, 16. Okt. Petroleum Standard white in New
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Eredit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 16. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,90, Rohe und
Brothers 10,20.

eeeeeeeanccan.riiiuaerVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeinet, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.

L. Weltmarkt. Berlin, 16. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
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129. 10bö Ken 8 T. 6 112 106
146.00b London 8 T. 20.435b
175.606 o. 3 20.2166196.75b6 a. v. Barc. 14 T. 74.45b

.50b G ew-Vork. isia 4.2125B
19 232. 00bG ars 18 T. 3 81.15b
10 146.00B o. 42 3 80.75010.25b Wien 18 T. 44] 85 00B
8 138 250 o. 2 a 84.356

10.50 b. PI.8 T. 5 81.150
44185. 00bG Stock o 53]1 12.156

10 104 756 aiien Plätze 0 T.) à 81.206
118.506 Pperersourg 18 T. 74214.25b

9 ob waren. [8 T. T
00b63 bold. Silber. Banxnoien.

128.256 Soveroſgns oro Siook
77.00B 20- Francs Stöcke

ob a. 9o0. Kleine
51.006 ao. Couo. 2. M.-V.

1.75bBIBGelgische Noten

107.506 Eogſiscnebanxnoten
7.50b6 Franz Sanknot. 100 fr.

108.00bGtaienisene Moten
2.256 orwegisene Aoien

11 170.00b6Scnwedisene Noren
8 165. 00bB Oest. Noten 100 Kr.

54 50b IRuss. Moten 100 R.
.00B 60. Zoll -Coup. b.

r
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